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Begleitete Praxisphasen nehmen im 
Studium Soziale Arbeit eine besondere 
Stellung ein, da sie vor dem Hintergrund 
modularisierter Studiengänge und der 
staatlichen Anerkennung Hochschulen 
und professionelle Praxis als zwei  Lern- 
und Bildungsorte miteinander koppeln. 
Darüber werden Relationierungserforder-
nisse und -herausforderungen in Bezug 
auf Wissens- und Könnensbestände 
deutlich. Einer praxeologischen Perspek-
tive folgend öffnet das Buch am Beispiel 
Gender*Wissen den Blick auf begleitete 
Praxisphasen als Verhandlungsraum 
zwischen Hochschule und professioneller 
Praxis der Sozialen Arbeit und präsentiert 
empirische Ergebnisse aus dem Feld der 
Anleitungsforschung.Alexandra Roth

Das praktische Studiensemester 
Soziale Arbeit 
– Verhandlungsraum zwischen 
Hochschule und beruflicher Praxis
Perspektiven anleitender Fachkräfte 
am Beispiel Gender*Wissen

2024, 295 Seiten
broschiert, € 48,00
ISBN 978-3-7799-7873-2
Auch als E-Book  erhältlich

Aus dem Inhalt:

Praxisphasen im Studium – eine mehrperspektivische Annäherung an den 
Forschungsgegenstand 
Praxisphasen als berufsfeldbezogene Studienanteile; Praktische Studienseme-
ster als Lernarrangement; Praktische Studiensemester als komplexes Gefüge im 
triadischen Verhältnis; Zum Stand von Fachdiskurs und Forschung; Begleitete 
Praxisphasen und Gender*Wissen 

(An)erkannte (Wissens)Verhältnisse: Theoretische Perspektiven 
Eine praxeologische Annäherung an Bourdieu: Feld und Habitus; Zur Frage nach 
Feldgrenzen und einem Dazwischen; Zur Frage nach institutionellen Aspekten 
des Sprechens; Zu ‚alltäglichen‘ Wissensbeständen und Wissensproduktionen; Zur 
Relevanz von Gender*Wissen in der Sozialen Arbeit 

Klugheit im Handeln: Methodologie, methodische Zugänge und 
Forschungsprozess 
Dokumentarische Methode; Zum Projekt (Praxis)Anleitung und Gender(Wissen); 
Sample, Forschungsmethodik und empirisches Material; Zur Standortgebunden-
heit der Forscher*innen und der Re� exion des Forschungsprozesses 

Verhältnisse zwischen Hochschule und beru� icher Praxis: Zur Herstellung und 
Rekonstruktion sozialer Ordnung 
Der Forschungszugang – ein Kon� iktfeld; Forschungssetting und Positionierungs-
praktiken; Praxisphasen – Hervorbringung der Verbindung zwischen Hochschule 
und professioneller Praxis; Das praktische Studiensemester  

Irritation des Alltäglichen im Kontext des institutionellen Alltags 
Professionalitätsverständnisse und generationale Dimension; Studierende 
als ‚Botschafter*innen‘ im Grenzbereich; Institutioneller Alltag als begrenzter 
Möglichkeitsraum; Von Gender als analytischem Begri�  zur Konkretisierung; Das 
praktische Studiensemester – ein Idealkonzept 

Gruppendiskussionen: Zur (Selbst-)Evaluation herausgefordert 
Zur Konstruktion von Gender als Spezialthema im Anleitungsprozess; Zur Kon-
struktion von Gender als Bestandteil des professionellen Alltags; Zur Konstruktion 
von Gender als Frage von Machtverhältnissen und Zuordnung; Das praktische 
Studiensemester – eine sprachlose Zumutung 

Zusammenschau: Das praktische Studiensemester – ein Schauplatz für 
Spannungs- und Kon� iktverhältnisse 

Die Autorin:

Dr. Alexandra Roth ist staatlich 
anerkannte Dipl. Sozialpäda-
gogin, Dipl. Pädagogin und
Coach (DGFC). Sie ist als wis-
senschaftliche Mitarbeiterin an 
der Ev. Hochschule Darmstadt 
mit den Schwerpunkten 
Professionalitätsentwicklung, 
Beratung, ko-produktive 
(Gender*) Wissensbildung und 
Forschung an der curricularen 
Schnittstelle von Hochschule 
und Praxis tätig.

Alexandra Roth
Das praktische Studiensemester Soziale Arbeit – 
Verhandlungsraum zwischen Hochschule und 
beruflicher Praxis
€ 48,00; ISBN 978-3-7799-7873-2
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